Satzung
uber die Erhebung von Gebiihren und uber den Kostenersatz bei Inanspruchnahme
der Freiwilligen Feuerwehr Plate
(Feuerwehrgebiihrensatzung)

Aufgrund des § 5 der Kommunalverfassung fur das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 08. Juni 2004 (GVOBI. M-V 2. 205), zuletzt geandert
durch Artikel 6 des Gesetztes vom 19. Dezember 2005 (GVOBI. M-V S. 640), der §§ 1, 2, 4und 6
des Kommunalabgabengesetzes (KAG M-V) in der Fassung vom 12. April 2005 (GVOBI. M-V S.
146), und § 26 des Gesetzes lber den Brandschutz und die Hilfeleistungen der Feuerwehren fur
Mecklenburg-Vorpommern (BrSchG M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. Mai 2005
(GVOBI. M-V 8. 254) zuletzt gedndert durch Artikel 10 des Gesetzes vom 19. Dezember 2005
(GVOBI. M-V 8.640) wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung der Gemeinde
Plate vom 24.04.2007 und Anzeige bei der unteren Rechtsaufsichtsbehdrde des Landkreises
Parchim folgende Satzung erlassen:

§1
Gebuhrentatbestand

(1) Die Gemeinde Plate betreibt die Freiwillige Feuerwehr als 6ffentliche Einrichtung.
(2) Diese Satzung gilt fur Einsatze der Freiwilligen Feuerwehr Plate
bei Branden und bei sonstigen Einsatzen und Leistungen, wie z.B. in Fallen der

technischen Hilfeleistung und Sicherheitswachen.

(3) Fur den Einsatz der Freiwilligen Feuerwehr erhebt die Gemeinde Plate
Gebiuihren und Kostenersatz nach Mafigabe dieser Satzung.

(4) Als Leistung gilt auch das Ausriicken der Feuerwehr bei boswilliger Alarmierung.

§2

Gebtuhrenfreiheit, Ausnahmen

Abweichend vom § 1 Abs. 3 werden keine Geblihren und Kostenersatz erhoben:

BN

bei Branden, die nicht vorsatzlich oder grob fahrlassig verursacht wurden;

2. bei offentlichen Notstanden, die durch Naturereignisse, Einsturze, Ungllcksfalle und
dergleichen verursacht sind;

3. beitechnischen Hilfeleistungen zur Rettung von Menschen aus akuter Lebensgefahr;

4. beials Ausbildung oder Ubung deklarierten Einsatzen der Feuerwehr.

§3
Gebluhrenpflichtige und Kostenschuldner

(1) Geblhrenpflichtige bzw. Kostenschuldner sind:
1. beim Einsatz zur Brandbekampfung
a) der Brandstifter, der selbst nicht Geschadigter ist,
b) der Geschadigte, der den Brand vorsatzlich oder grob fahrlassig verursacht hat,
¢) bei Auslandern der Fahrzeughalter, wenn der Brand beim Betrieb von Kraft-, Schienen-,
Luft- oder Wasserfahrzeugen entstanden ist,
d) der Unternehmer, wenn der Brand bei der gewerblichen oder fiir eigene Zwecke
eines Unternehmers durchgefiihrten Beférderung gefahrlicher Guter gemaly
Gefahrgutverordnung Strale und Eisenbahnen (GGVSE) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 3. Januar 2005 (BGBI. | S. 36), zuletzt geandert durch
Artikel 3a der Verordnung vom 2. November 2005 (BGBI. | S. 3131) oder von
anderen besonders feuer- und umweltgefahrdeten Stoffen entstanden ist,
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bei sonstigen Einsatzen und Leistungen, insbesondere in Fallen der technischen Hilfeleistung
und Sicherheitswachen
a) derjenige, der die Freiwillige Feuerwehr (Personal, Fahrzeug, Gerat) anfordert,
b) derjenige, in dessen Interesse ein sonstiger Einsatz oder eine Leistung der Freiwilligen
Feuerwehr erfolgt.
Mehrere Gebuhrenpflichtige bzw. Kostenschuldner haften als Gesamtschuldner.

§4
MaRstab und Satz der Gebuhrenschuld/Kostenersatzpflicht

MaRstab und Satz der Gebuhrenschuld/Kostenersatzpflicht sind in dem als Anlage
beigefligten Gebuhren- und Kostenverzeichnis aufgefiihrt.

Bei der Festsetzung der Gebilhren und Kostensatze nach Stundensatzen wird fur
Personen sowie fiir Fahrzeuge und Gerate die erste angefangene Stunde voll
berechnet. Dauert die Inanspruchnahme langer als eine Stunde, wird bei folgenden
angefangenen Stunden auf die nachste halbe Stunde aufgerundet. Tagessatze
werden flir jeden angefangenen Tag berechnet.

Die Einsatzzeit des Personals beginnt mit dem Zeitpunkt der Alarmierung und endet
mit der Wiederherstellung der Einsatzbereitschaft der Fahrzeuge und Ausriistungs-
gegenstande nach dem Einsatz. Die Einsatzzeit der Fahrzeuge wund der
Ausristungsgegenstiande beginnt mit dem  Ausrlicken und endet mit der Rickkehr
zum Geratehaus.

Die Gebilhren und Kostensatze setzen sich, soweit nichts anderes bestimmt ist,
zZusammen aus

den Personalkosten flr die eingesetzten Feuerwehrangehdérigen (Nr. 1 des Verzeichnisses);
den Stundensatzen fir die eingesetzten Fahrzeuge (Nr. 2 des Verzeichnisses);

den Satzen fiir die eingesetzten Gerate (Nr. 3 des Verzeichnisses).

Fir die bei gebuhren- und kostenersatzpflichtigen Einsatzen verbrauchten
Materialien (2.B. Filtereinsatze, Alkalipatronen, Trockenléschpulver, Olbindemittel,
Wasser) werden die jeweiligen Tagespreise zuzlglich eines  Verwaltungs-
kostenzuschlages von 10 % berechnet.

Soweit einsatzbedingt aulergewdhnliche Verschmutzungen an Fahrzeugen, Geraten
usw. auftreten, werden die durch Fremdfirmen erhobenen Reinigungskosten fir
erforderliche Reinigungsarbeiten dem Gebilihrenpflichtigen bzw. Kosten-
ersatzschuldner auferlegt.

Fur die auftretenden Kosten flir die Entsorgung bzw. Reinigung kontaminierter Mittel
bzw. Ausriistung wird der Gebiihrenpflichtige bzw. Kostenersatzschuldner veranlagt.

Die Anzahl des einzusetzenden Personals sowie die Auswahl der Fahrzeuge und
Gerite liegt im pflichtgemafen Ermessen des Gemeindewehrfihrers,
Ortswehrfiihrers, Einsatzleiters oder eines sonstigen zustandigen Dienstgrades.

Dauert der gebuhrenpflichtige Einsatz ohne Unterbrechung mehr als drei Stunden, so
sind die Kosten fur eine den eingesetzten Feuerwehrangehdrigen verabreichte
einfache Erfrischung oder Starkung vom Gebiihrenpflichtigen bzw.
Kostenersatzschuldner zu erstatten.

(10) Entstehen besondere Kosten, die  wegen ihrer Uniblichkeit  nicht im

Gebuhrenverzeichnis enthalten sind, so konnen diese zusatzlich erhoben werden.



) §5
Uberlandhilfen nach § 2 BrSchG

Bei notwendigen Einsatzen der Feuerwehren in anderen Gemeinden haben diese der Gemeinde
Plate auf Antrag die Kosten zu erstatten, wenn die Nachbarschaftshilfe in mehr als 15 km
Entfernung (Luftlinie von der Gemeindegrenze) geleistet wird bzw. die Feuerwehr der anderen
Gemeinde nicht einsatzbereit ist.

§6
Entstehung und Falligkeit der Gebuhrenschuld bzw. des Kostenersatzes

(1) Die Gebuhrenschuld bzw. Kostenersatzpflicht entsteht, soweit ein Antrag notwendig
ist, mit dessen Eingang bei der zustandigen Behodrde, im Ubrigen mit der Beendigung
des gebihren- bzw. kostenpflichtigen Einsatzes.

(2) Die Verpflichtung zur Erstattung von Kosten entsteht mit der Aufwendung des zu
erstattenden Betrages.

(3) Die Ho6he der 2zu zahlenden Geblihren und des Kostenersatzes wird durch

Gebuhrenbescheid festgesetzt. Die Geblihren- und Kostenschuld wird fallig nach
Zugang des Gebuhrenbescheides.

§7

Inkrafttreten
(1) Diese Feuerwehrgebuhrensatzung tritt riickwirkend zum 01.01.2004 in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Gebilhrensatzung fir die Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr
der Gemeinde Plate vom 04.10.2006 auRer Kraft.
(3) Das Verzeichnis der Gebuhren und Kostensétze ist Bestandteil dieser Satzung.

Plate, 07.05.2007

gez. Dr. Hilbig
Burgermeister -Siegel-

Verfahrensvermerk:

Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens- und Formvorschriften verstoRen wurde,
kénnen diese VerstoRe entsprechend § 5 Abs. 5 KV M-V nur innerhalb eines Jahres geltend
gemacht werden. Die Frist gilt nicht fiir die Verletzung von Anzeige-, Genehmigungs- oder
Bekanntmachungsvorschriften.

Diese Satzung wurde der unteren Rechtsaufsichtsbehérde des Landkreises Parchim mit Datum
vom 10.04.2007 angezeigt.

- veroffentlicht im Amtsboten vom 16.05.2007 -



Anlage:
Verzeichnis der Gebuhren und Kostensatze

Anlage zur Satzung Uber die Erhebung von Gebuhren und Uber den Kostenersatz bei
Inanspruchnahme der Freiwilligen Feuerwehr Plate

1. Personalkosten € je Stunde
11 Einsatzleiter 35,00
1.2 Einsatzkraft 30,00
1.3 Sicherheitswachen werden nach den vorgenannten Sétzen
je Person und Stunde zum Ansatz gebracht.

14 Bei Ol- und Schmutzeinsatzen zusatzlich je Stunde 3,00
2. Fahrzeuge und Anhanger € je Stunde
21 Einsatzleitwagen (Bus) 25,00
2.2 Léschgruppenfahrzeug LF8 215,00
23 Schlauchtransportanhanger STA 15,00
2.4 Feuerwehranhéanger TSA 50,00
3. Gerate und Ausstattung € je Stunde
31 Tragkraftspritze 25,00
3.2 Motorkettensage 28,00
3.3 Stromerzeuger 25,00
34 Lichtmast 13,00
3.5 Tauchpumpe 18,00
36 Be- und Entluftungsgerat 13,00
3.7 Hydraulikaggregat 15,00
3.8 Spreizer 23,00
39 Schere 23,00
3.10 Hydraulikzylinder 10,00
3.1 Greifzug 10,00
312 Trennschleifmaschine 12,00
3.13 Hebekissen pneumatisch 12,00
3.14 Kanaldichtkissen 12,00
3.15 Schlauchboot ohne Motor 15,00
3.16 Schlauchboot mit Motor 25,00
317 Leichtschaumerzeuger 15,00
3.18 A-Saugschlauche 3,00
3.19 B- und C-Schlauche 8,00
3.20 PreRluftatmer (PA-Gerate) 28,00
3.21 Hitze-, Chemikalienschutzanzige 33,00

3.22 Olsperren je 10 m 10,00



	Feuerwehrgebührensatzung Plate (07.05.2007)_Seite_1
	Feuerwehrgebührensatzung Plate (07.05.2007)_Seite_2
	Feuerwehrgebührensatzung Plate (07.05.2007)_Seite_3
	Feuerwehrgebührensatzung Plate (07.05.2007)_Seite_4

